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ANZEIGE

PascalBühler

«Das letzteDerby
bleibt inErinnerung,
und ichhabe
denAnspruch,
esunbedingt zu
gewinnen.»

Die Captains vor dem
letzten Derby: Endingens
Christian Riechsteiner und
Badens Pascal Bühler
sind beide heiss auf
den Sieg.
Bild: Alexander Wagner
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Christian Riechsteiner begann
mit sechs Jahren mit Handball-
spielen beim TV Endingen und
bliebdemVerein stets treu.Pas-
cal Bühler stammt zwar aus
Aarau, spielt aber schon seit
2016 fürdenSTVBaden.Riech-
steiner ist seit Jahren imFinanz-
bereich der Axpo tätig. Der an-
gehende Kantilehrer Bührer
arbeitet als Bezlehrer in Brugg.

Beide sindnichtnurCaptain
ihresTeams, sondernauchLeis-
tungsträger und Taktgeber im
Rückraum.MorgenFreitag steht
für die NLB-Teams von Hand-
ball Endingen und STV Baden
das wohl letzte Derby vor der
Mannschaftsfusion an (20.15
Uhr, GoEasy, Station Siggen-
thal). Wir haben die beiden ge-
trennt voneinander befragt.

MitwelchenGefühlen
blickenSiedemDerbyam
Freitag entgegen?
Pascal Bühler: Ich freue mich
primär auf die Atmosphäre.
Dadurch, dass so viel in den
Medien war, wird es noch
einen anderen Charakter be-
kommen. Das letzte Derby
bleibt in Erinnerung, und ich
habe den Anspruch, es unbe-
dingt zu gewinnen.
ChristianRiechsteiner:Miteinem
lachenden und einem weinen-
den Auge. Es ist schade, dass es
keine Derbysmehr geben wird.
Das hat die Leute immer elekt-
risiert.DieHallewar voll undes
gab viel Action. Jetzt freue ich
mich, dass esdiesesDerbynoch
einmal gibt.

SindSie vor so einemspeziel-
lenSpiel nervöser als sonst?
Bühler: Ichkannmichauf solche
Spiele einfacher vorbereiten,
weil eseinRiesenanreiz ist.Aber
man ist sicherlich etwas nervö-
ser, das kannmannichtwegdis-
kutieren.
Riechsteiner:VorDerbys ist man
immeretwasnervöser.Manwill
es unbedingt gewinnen. Es hat
vieleZuschauer, esgehtumwas,
undmanmerktdieAnspannung.

Wieverläuft dieVorberei-
tungaufdas Spiel bei Ihnen
und IhrerMannschaft?
Bühler: Ichhabemeinenpersön-
lichen Ablauf. Der ist völlig un-
abhängig vom Spiel. Diese Par-
tie wird aber deutlich früher in
meinemKopf herumschwirren.
Als Mannschaft machen wir
nichts anderes. Insgesamt läuft
es momentan gut. Für unseren
Trainer ist es wohl einfacher,
denn jeder ist bis in die Haar-
spitzenmotiviert.
Riechsteiner:Man ist heisser als
sonst. Das Umfeld nimmt es
viel bewusster und intensiver
wahr. Da kommt öfters ein

Spruch. Es gibt vermehrt An-
fragen für Tickets.

Was für einSpiel erwarten
Sie?
Bühler:Ein schnelles, attraktives
und torreiches Spiel. Von der
Statistik gesehen, haben wir
einen der besten Angriffe der
Liga. Ich hoffe natürlich, dass
unsereVerteidigungauchstand-
hält, dass wir dagegenhalten
können.
Riechsteiner: Es wird sicherlich
intensiv. DasMentale wird ent-
scheidend sein. Wer kann
schneller die Handbremse lö-
sen? Bei dem einen oder ande-
renkannauch imKopf sein,wie
es weitergeht. Was mache ich
nächste Saison? Das darf keine
Blockadeauslösen.Badenmuss
gewinnen, wir können frei auf-
spielen. Und das ist auch mal
schön.

WollenSie esdemkünftigen
Partnernochmals so richtig
zeigen?
Bühler: Die Affiche ist speziell.
Ich bin gespannt, wie es sein
wird, vor allem nach dem Spiel
beim Handshake. Dann weiss
man:DasnächsteMal siehtman
sich nicht beimDerby, sondern
beim gemeinsamen Training.
Das wird alles erst nach dem
Spiel imKopf sein.Vorundwäh-
rend des Spiels versucht man
das so gut wie möglich auszu-
blenden.

Riechsteiner:EinDerbywillman
immer gewinnen – sonst kannst
du aufhören und hast in diesem
Sport nichts verloren. Keiner
will sagen, dass er das letzte
Derby verloren hat.

KommtWehmutauf?
Bühler: Ich fand es immer
megacool.DieMedienpräsenz
bei solchen Derbys war in der
Region immerhoch.Eskamen
stets viele Zuschauer. Das
pusht uns als Spieler. Dass wir
denDerbycharakter inderRe-
gion verlieren, ist einerseits
schade. Aber ich glaube, das
Zusammenlegen bietet auch
enormeChancen.Theoretisch
solltenwir gemeinsamstärker
sein. Aber die Derbys werde
ich vermissen, das ist so. Sie
waren immer ein Highlight in
der Saison.
Riechsteiner: Ichhabe jedesDer-
by zwischen Endingen und Ba-
denmiterlebt.Dashabe ichdie-
seWoche extra nochmals nach-
geschaut. Ausser mir war nur
Björn Navarin immer dabei,
zuerst als Spieler und jetzt als
Trainer vonBaden. Ichhabedie
Derbys immer geliebt.

Welches sinddie schönsten
Erinnerungenan IhreZeit in
Badenbzw.Endingen?
Bühler: Einerseits natürlich die
Playoffs, diewir erreicht haben.
(gegen den RTV Basel mit Samir
Sarac als Trainer, der heute

Endingen trainiert). Sicherlich,
als wir als klarer Underdog den
TV Endingen im Cup geschla-
genhaben.Unddies, obwohlwir
geschwächtwarenundvielever-
letzte Spieler hatten.
Riechsteiner:Der letzte Aufstieg
mit Martin Pauli. Das war sehr
emotional. (Anm.derRedaktion:
Der lang jährige Goalietrainer
und Wegbegleiter verstarb nach
langer schwerer Krankheit kurz
vor dem Saisonende). Alle Auf-
stiege waren natürlich toll und
sehr speziell. Ebenso, dass wir
uns für den Cupfinal qualifizie-
ren konnten.Das Schönste sind
aberdie vielenFreundschaften,
diedurchdenHandball entstan-
den sind und weit über den
Sport hinausgehen.

Waswardie grösste Enttäu-
schung?

Bühler: Das waren unsere
Schwankungen, die teilweise
sehr gross waren. Das war für
die Motivation manchmal
schwierig. Zudem, als wir ganz
vorne in der Tabelle lagen und
die Saison wegen Corona abge-
brochen wurde.Wer weiss, was
da noch passiert wäre… Und in
dieser Zeit habe ich mir eine
Bänderverletzung am Fussge-
lenkzugezogen,daswareinwei-
terer Tiefpunkt.
Riechsteiner:Die ganzeWieder-
holungssache mit den ganzen
Spielen gegen Suhr. Es war toll,
vor sovielenZuschauern spielen
zukönnen.Aberwir sindgefühlt
innerhalbvonzweiWochendrei
Mal aufgestiegen und vier Mal
abgestiegen. In meiner ganzen
Karriere sind wir fünf Mal auf-
gestiegen und fünf Mal wieder
abgestiegen. Gewisse waren

sehr emotional. Leute, die den
Verein verlassen haben oder
aufgehört haben. Das war zum
Teil auch sehr schade, mensch-
lich und sportlich.

Zu Ihren persönlichen Plä-
nen: Wollen Sie beim neuen
Team dabei sein?
Bühler: Ich würde gerne dabei
sein, weil ich seit acht Jahren in
Badenbin undmich etwasNeu-
es sehr reizen würde. Falls wir
in die NLA aufsteigen, müsste
ich nochmals schauen, wie
gross der Aufwand ist. Ich bin
jetzt zweifacher Vater. Aufhö-
ren kommt für mich nicht in
Frage. Ich bin ein Bewegungs-
mensch.
Riechsteiner: Ich bin offen für al-
les. Ich fühle mich gesund und
fit. Der Rest liegt nicht in mei-
nenHänden.Aber ichhabenoch
vielLust aufHandball. Esmacht
einfach Spass.

Warum haben Sie trotz
Angeboten anderer Vereine
nie gewechselt und sind
Ihrem Verein so lange treu
geblieben?
Bühler:Das ist eineguteundbe-
rechtigteFrage. Ichbin jemand,
der gerne bleibt, wenn er sich
wohlfühlt. Es passt super vom
Wegher, ichhabeeingutesVer-
hältnis mit dem Trainer. Das
Wichtigste fürmich ist, ich spie-
le viel bei Baden, habe meine
Rolle und bin als Captain in
einerFührungsfunktion.Dashat
mir immer sehr gepasst.
Riechsteiner: Ich bin jetzt seit 16
Jahren bei Endingen. Da kom-
mennichtmehrsovieleAngebo-
te von anderen Vereinen (lacht
herzhaft). Früher war das schon
immer wieder der Fall. Aber es
hathier inEndingenundmitdem
Beruf inBaden stets gepasst.

Ihr Tipp für das Derby?
Bühler: Es gibt ein enges Spiel,
aber Städtli macht das Rennen
und gewinnt 32:28.
Riechsteiner: Schön wäre natür-
lich ein 30:30. Dann wären alle
zufrieden und glücklich (grinst).
Aber wir gewinnen mit einem
oder zwei Treffern Vorsprung:
Ein 30:28wäredochgut.

«Jeder ist bis
in die Haarspitzen

motiviert»
Vor dem letzten grossenHandball-Derby Endingen gegen Baden

sprechen die Captains über die aussergewöhnliche Affiche, ihre Emotionen
und ihre persönliche Zukunft.

Christian Riechsteiner

«VorDerbys ist
man immeretwas
nervöser.Manwill es
unbedingtgewinnen.
Esgehtumwas,
undmanmerkt
dieAnspannung.»

Familiäre Wohnformen für das Leben im Alter

Die Wohn- und Pflegegruppen in Ennetbaden, Nussbaumen, Wettingen und Würenlos bieten ein familiäres
und behagliches Zuhause sowie Betreuung und Pflege ganz nach Ihren Wünschen und Bedürfnissen.

Wir bieten Ihnen:
• «Prosenio-24h-Soforteintritt» – 056 200 16 66 – auch am Wochenende
• Langzeitaufenthalte, Ferienaufenthalte, Rehabilitationsaufenthalte, Tages- und Nachtaufenthalte
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